
Schulnachrichten
von Michaelis 1846 bis Michaelis 1847.

I

Lehrversafsung.

^. Destand des Fehrerpersonals.

l. H)irector Prof. Dr. Wilberg, Ordinarius der prima. 2. Oberlehrer Nadenbach, Ordinarius der
seLunlln. 3. Oberlehrer Vuddeberg, evangelischerNeligiönslehrer und Ordinarius ^>er Ougrla. 4. Oberlehrer
Litzinger, Ordinarius der 8exw. 5. Gymnasiallehrer Mühlhöfer. 6. Gymnasiallehrer Dr. Schwalb, Ordi¬
narius der yuintll. 7. Gymnasiallehrer Heidemann, Ordinarius der lertia. 8. Caplan Fischer, katholischer
Rcliaionslenrer. 9. Candidat Paulsiek. 10. Zeichen- und Schreiblehrer Steiner. 11. Gesanglehrer Helfer.

L. Uebersicht der abgehandelten Lehrgegenstände.
. Latein.

8exta, Regelmäßige Formenlehre nach Siberti. Uebersetzungenaus Litzin ger's Beispielen u. s. w.
Aufl. 4, Curs. 1. 10 St. Hr. Litzinger.

Ouintu. Spieß' Uebungsbuch bis S. 93, die deutschen Stücke schriftlich übersetzt, die Wörter und Regeln
wurden memorirt.. Die regelmäßige Formenlehre wurde nach Siberti's Grammatik repetirt, die unregelmäßige
bis zur Wortbildung durchgenommen. 10 St. Im Winterhalbjahre Hr. Schwalb, im Sommerhalbjahre Hr.
Candidat Paulsiek.

. Vuni-tg. Syntar nach Siberti. Mündliches und schriftliches Uebersetzen aus dem Lateinischen ins Deutsche
und aus dem Deutschen ins Lateinische, aus dem 2. Cursus des lateinischen Lesebuchs von'Fr. Ellendt,
S. 105 — 195, und aus Spieß' Uebungsbuch für Luart-,. 9 St. Hr. Vuddeberg.

I'ertil,. (^ezgriz comment. äs lwllo (lall. üb. V et VI. Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen ins
Lateinische nach Spieß. Grammatik nach Siberti: Gesammte Syntar mit Einschluß der Anmerkungen. 8 St.
Hr. Heidemann.
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Nvi6ii mewmorpn. (nach dem Düsseldorfer Auszuge), (^realin muncli, quatuor gewte8, Mnbs, ?naetnon,
Lattus, Oaclmi «um 8erpente pussn», I>entneu8.,2 St. Im Winter Hr. Kandidat Paulsiek, im Sommer Hr
Heidemann.

8eeunc>a. ' 6ieer. or»t. pro He^e veiotaro, pro le^e Ugnilig, vivmatio in 0»eoilium; I^ivius 1. V; 8^nt.
ollzuum nach Zumpt; schriftliche und mündliche Uebersetzungen aus Dronke's Aufgaben; Ertemporalien; einige
freie Arbeiten. Uebersetzung einiger Stücke aus Onrn. Nopoz ohne Vorbereitung. 8 St. Hr. Oadenbach.

-Virssilii ^eneiä. lib. I et II in der Schule gelesen und erklärt, üb. III wurde cursorisch gelesen mit Hinzufügung
der nothwendigsten Andeutungen. 2 St. Hr. Heidemann.

?riml>. Oieerun. ?u8oul. Deputat. I. I; Unrat. Larmin. I. I et II und ausgewählte Episteln; laeit. ^nn»1.
I.ib. I, 6. 21 bis zu Ende; aus I>iviu8 mehrere Stellen, besonders ans I.ib. XXI ohne vorhergegangene Vorbereitung.
Uebersetzungcn aus Nägelsbachs Uebungen des lat. Stils; Ertemporalien. Freie Aufsähe über folgende Themata:
1) M«U5 et Lur^glu« Viiss. ^en. IX, 176 — 449. 2) Heeen8eantur et exulanentur variae veterum nnilosoMorum
äe morte et äe »nima «ententiae 8eounäum Lie. Iu8o. clisp. I, 5— II. 3) Ouibu« redn« I^omgni 6ll»eci8
«uneriore«, <iuidu8 inkeriore8 luerint. 4) ^tlienienÄum in^rali l»äver8U8 eo8, czui äe ip8i« dene meruergnt,
»niml allerantui' exemoll». 5) 0uibu8 »r^umenti8 usu8 8it Oieerc», <zuibu8 äemenstrgret, animc>8 e88e immorlale8
(Iu8e. äi«p. I, 12 — 23). 6) Lomparetur I.. ^uniu« Lrul«8, clui wntum porige superdo exaeto resse weruit,
eum. U. ^un. Lrut«, 03e53i-i8 inteifeetere. ?) Laezglig Huuioonein trnnzituri orätie »ä milit68 ligbita. 8) He^nlu»
?l>tribu8 8uaäet, ne c»vtivc»8 permütent, neve cum ?oeni8 pacem fgeilint. 9) Nun<>8 »lid »rte8 «mne^ue ineen-
äuntur l>ä «tuclil» ^lori», iacenl^ue ea 8emz)6r, «Zlme gpuä cluoscrue iminudantur ('1u8e. äi«p. I, 1 , 2). 10) 8eäitic>
?»nnaniol>rum le^ionum, « ?ereennio eonlww (Il»e. ^nnal. I, 16—30). 8 St, Hr. Gadenbach.

Griechisch.
Ouartg. Formenlehre des att. Dial. bis zu den Zeitwörtern auf /" nach Buttmann's Schulgrammatik

und Dictaten. Gelesen u»d übersetzt wurde aus Li-tzinger's und Dillenburger's Lesebuch S. 1—84 mit
Auswahl. 6 St. Hr. Cadenbach.

lerti». Wiederholung des grammatischenPensums für Ouarta. Das Verbum auf ^», die unregelmäßigen
Zeitwörter, die Partikeln, die Worthildung, die 8^nl»xi8 en-uum nach Buttmaun. Mündliche und schriftliche
Uebungen. Jacob's Ucbungsbuchwurde zu Grunde gelegt. 6 St. Hr. Heidemann.

8eounän. Xenopnc»nti8 ^iwdu«. I. III — V. (Privatim lasen die Obersecundcmer und ein Theil der Unter-
secundaner e^. I I.). Syntar. Schriftliche Uebersetzungen aus dem Deutschen. 4 St. Hr. Litzinger.

Ilomeri 0a>8. IV. V. IX. XII. 2 St. Im Winter Hr.' Schwalb, im Sommer Hr. Litzinger.
krim». ?IutareI>i viwe I)emo8tl>. et lüicei-, üouieri II>38 1, II. III, IV. V. Schriftliche Uebersetznngen,

6 St. Der Direktor.

Deutsch.
8exta. Grammatische Uebungen, schriftliche Arbeiten und Uebungen im mündlichen Erzählen. 2 St. Hr.

Litzinger.
Yuint». Grammatische Uebungen, Lesen und Erzählen, schriftliche Arbeiten. 2 St. Im Winter Hr. Schwalb,

im Sommer Hr. Paulsiek.
Huint» und 8exta. Lesen und Deklamatiousübungen. Wiedererzählengelesener Stücke aus Vone. Eine

Anzahl Gedichte,wurde memorin, mündlich und schriftlich wiedererzählt. 2 St. Im Winter Hr.'Schwalb, im
Sommer Hr. Heidemann.

Yu»rt3. Die Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satze, von den einzelnen Wortclassen und von der
Interpunction. Grammatische Uebungen an gelesenen Stücken aus Bone. — Declamationsübungen. Aufsätze.
Hr. Candidat Paulsiek. »



2l

lei-tin. Die Lehre von den Formen der deutschenDichtkunst:Prosodik, Metrik, Versarten, Reim, Strophen.
Deklamationsübungen. Erklärung auserwählter Gedichte. Aussätze. 2 St. Hr. Heidemann.

ßeounäl». Die Lehre von den Gattungen der deutschen Dichtkunst: lyrische und epische Poesie. Schiller's
Jungfrau von Orleans wurde in der Schule gelesen und erklärt. Aufsätze. 2 St. Hr. Heidemann.

?riml>. Litteraturgeschichte nach Pischon; Lectüre von Göthe's „Iphigenie auf Tauris"; Uebuugen im freien
mündlichen Vortrage; Lehre von der Disposition; Ausarbeitung folgender Themata:

1. Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt; Vertrau auf Gott uud rette den Bedrängten. Schiller.
2. Ueber die Gewohnheit, die gute alte Zeit zu loben. 3. Bemerkungenüber Göthe's Iphigenie. 4. Charakter
der Iphigenie. 5. In den Ocean schifft mit tausend Masten der Jüngling; still, auf gerettetem Boot, treibt in den
Hafen der Greis. Schiller. 6. Lob der Arbeitsamkeit. 7. Metrische Uebersetzung von Horaz Oden I, 2. 8. Laß
dich den guten Engel warnen, uud nicht vom Bösen dich umgarnen. Bürger. 9. Nutzen und Werth des Studiums,
nach Cicero pro ^rcm» o. 7. 10. An's Vaterland, an's theure, schließ dich an, das halte fest mit deinem ganzen
Herzen! Schiller. (Classenarbeit.') 11. Der Frühling, ein Bild der Jugend. 12. Worin besteht insbesondere der
Reiz und die Belehrung, die das Studium der vaterländischenGeschichte vor dem der Geschichte jedes anderen
Volkes voraus hat? 13. Wie sammelt man Erfahrungen?

Französisch.
Quinta. Formenlehre und Uebungen im Lesen und Uebelsetzen aus Schifflin's Anl. Curs. 1. 3 St. Hr.

Litzinger.
Ouartl». Die gestimmte Formenlehre bis zum unregelmäßigenVerbum nach Knebel. Mündliche und schrift¬

liche Uebungen nach Knebel und Höchsten. 2 St. Hr. Heidemann.
lerti». Knebel's französisches Lesebuch püss. 21 — 26; 31 — 44; 48 — 52. Knebel's Grammatik die

Formenlehre beendigt, 8- 35 — 68. Erercitien. 2 St. Hr. Cand'idat Paulsiek.
8eLun<ll>. Ls»uvni8 elucles l>i«tor. S. 143 — 150; 247 — 265; 303 — 316; 333 — 341; 399 —

409; 519 — 568. Knebel's. Grammatik 8. 93 — 110. Ertemporalien nnd Erercitien. 2 St. Im Winter
Hr. Dr. Schwalb, im Sommer der Director.

?lima. Gelesen wurden von Uoliors der ^vare und der bour^eoi« ß-enlilnnmine. Knebels Grammatik
8. 85 — 103. Ertemporalien und Erercitien. 2 St. Im Winter Hr. Dr. Schwalb, im Sommer der Direktor.

Hebräisch.
8ecunä3. Grammatik nach Gesenius, erster Tt/il der Formenlehre von 8- 5 — 78; Punktirübungen.

Gelesen wurde aus dem Lesebuche von Brückn er S. 1 — 11 und 17 - 20. 2 St. Im Winter Hr. Dr.
Schwalb, im Sommer Hr. Vuddeberg. ,

?rim». Wiederholung der Formenlehre; Syntax; Punktirübungen und Uebersetzungen aus Schröder's
Uebungsbuche. Gelesen wurde aus dem Lesebuche von Brückner S. 40 — 64, 68 —.71, 90 — 94, 122 —
124 und 128 — 134. 2 St. Hr. Vuddeberg.

Philosophische Propiideutik.
rrim«. Die Logik beendigt, der Psychologie erste Hälfte nach Püllenberg. 2 St. Hr. Vuddeberg.

Neligionslehre
s) Für die KatholischenSchüler.

yuintl, und Sextn. Aus dem großen Katechismus der christkatholischenLehre das dritte Hauptstück und das
vierte bis zum Sakrament der Buße. Biblische Geschichte des A. T. 2 St. Hr. Fischer.
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?erUa und Ouartg. Nach Wiederholung der drei ersten Hauptstücke des größern Katechismus das vierte
Hauptstück. Biblische Geschichtedes N. T. 2 St. Hr. Fischer.

8ecuncln. Das erste und zweite Hauptstücknach dem größern Katechismus mit steter Berücksichtigung des
römischen Katechismus. 2 St. Hr. Fischer.

rrima. Die Glaubenslehre nach dem römischen Katechismus wurde beendigt. 2 St. Hr. Fischer.

b) Für die evangelischen Schüler.
Ouinta und 8ext». Biblische Geschichte des alten Testaments nach Zahn. 2 St. Hr. Vuddeberg.
lertil, und Ouarln. Geschichte der Reformation. Aus Krummacher's Bibelkatechismuswurde das alte

Testament durchgenommen. 2 St. Hr. Vuddeberg.
8eoun<l3. Einleitung in die Schriften des A. und N. Testaments. 2 St. Hr. Vuddeberg.
krima. Die christliche Sittenlehre. 2 St. Hr. Vuddeberg.

Geschichte und Geographie.
Quinta und 8extn. Topische Geographie. Uebersicht der mittlern Geschichte.*) 3 St. Der Direktor.
lerti» und 0u5rt». Uebersicht der mittlern und neuern Geschichte.*) Geographie von Europa. 3 St,

Der Director.
8snun<ll>. Der alten Geschichte erster Theil, nach Pütz. ^Geographieder südasiatischen Länder (mit Aus¬

nahme China's).) Vergleichende Geographie von Deutschland, Frankreich und den südlichen Halbinseln Europa's.
3 St. Hr. Litzinger.

krim». Geographie und Geschichte des Mittelalters' nach Pütz, mit Benutzung des v. Spruner'schen
Atlas. Kurze Uebersicht der neuern Geschichte. 2 St. Hr. Litzinger.

Mathematik.

Ouartg. Parallelen. Congruenz der Dreiecke. Viele Aufgaben aus der Geometrie zur Einübung der vor¬
genommenenLehrsätze. Gleichungendes ersten Grades. 3 St. Hr. Mühlhöfer.

lerti». An die Wiederholung des früheren Lehrstoffes schloffen sich die wichtigsten Lehrsätze aus der Kreis¬
lehre an. Die vier ersten Operationen. Gleichungendes ersten und zweiten Grades. Aufgaben aus der Geome¬
trie. 3 St. Hr. Mühlhöfer.

8eoun6». Aehnlichkeit und Inhaltsbestimmungen der geradlinigen Figuren und des Kreises. Trigonometrie,
Potenzen, Logarithmen. Aufgaben zur Einübung des vorgenommenenStoffes. 4 St. Hr. Mühlhöfer.

?rimi>. Stereometrie; Wiederholungund Erweiterung des in Secnuda vorgekommenen Lehrstoffes. Binomi¬
scher Lehrsatz. Aufgaben. 4 St. Hr. Mühlhöfer.

Rechnen.
Ouinta und 8 ext«. PraktischesRechnen, vorzugsweise Kopfrechnen. 4 St. Hr. Mühlhöfer.

«Physik.
8Leuncl». Allgemeine Eigenschaftender Körper; Mechanik des Hebels; freier Fall der Körper. Schiefe

Ebene, Keil, Schraube. 1 St. Hr. Mühlhöfer.
I'rimn. An die WieberholungeinzelnerAbschnitte von dem früher Vorgenommenenschloß sich die Lehre von

den flüssigenund luftförmigenKörpern, so wie die Lehre von der Wärme, der Elektricität und des Magnetismus
an. 2 St. Hr. Mühlhöfer.

^) Dem Unterrichte zum Grunde lagen die betreffenden Lehrbücher von Pütz und v. Roon.
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Naturgeschichte.
Quinta und 8sxt». Die Säugethiere nach Lenz. Botanik,

Sommer Hr. Mühlhöfer.
Tertia und Ouart». Im Winter Mineralogie; im Sommer Botanik. 2 St. Hr. Mühlhöfer.

Kalligraphie.
8 ext» und yuint». Nach Vorschriften von HeinrigD. 3 St. Hr. Steiner,
yuall». Nach Vorschriften von Heinrigs und Bollenberg. 1 St. Hr. Steiner.

Zeichnen.
8 ext«. Das Linearzeichnen,verbunden mit der Formenlehre. 2 St. Hr. Steiner.
Quinta. Anfang des Zeichnens nach Naturkörpern in Linearschattenund vollständigerAusführung,

fangsgründe des perspektivischen Zeichnens. 2 St. Hr. Steiner.
Ouart». Fortsetzung des perspektivischen Zeichnens nebst Auffassung von Gegenständenaus der Umgebung.

Zeichnen nach guten Vorlegeblättern von Theilen des menschlichen Körpers, nebst Blumen und Früchten. 2 St.
Hr. Steiner. ^

Singen.
In 8ext»: Anfangsgründe der Musik, Uebungen im Notenschreiben,Singen der Iugendlieder von Nedel-

mann. 1 St. Hr. Helfer.
In yuintä: Uebungen im Notenschreiben;Fortsetzung der in 8sxta angefangenen Theorie. 1 St. Hr.Helfer.
In Huartg: DreistimmigeIugendlieder von Nedelmann. l St. Hr. Helfer.
Gesungen wurde in ?rim« bis fertig: Männerlieder von Nägeli, Erk und Greef. 1. St. Hr. Helfer.

An-

Die Turnübungen, welche im Winter aus Mangel an einem geeigneten Lokale hatten ausgesetzt werden müs¬
sen, wurden während des Sommerhalbjahres ^oon dem größten Theile der Schüler — die in neun Riegen vertheilt
waren — mit Liebe und Eifer wöchentlich zweimal in je 2 Stunden fortgesetzt. Die Vorturner, denen sich mehrere
fleißige Turner anschlössen, wurden außerdem zweimal wöchentlich Abends eingeübt. Hr. Heidemann.

Ghronik der Anstalt.

Das laufende Schuljahr wurde am 5. Oktober durch ein Hochamt für die katholischen Schüler, und durch eine
Ansprache des betreffenden Religionslehrers an die Schüler evangelischer Confesston eröffnet.

Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs wurde vor einer zahlreichen Versammlung durch Deklamationen und
Gesänge der Schüler und durch eine von Hrn. GymnasiallehrerHeidemann gehaltene Rede gefeiert.

In Folge der ihm ertheilten Erlaubniß hielt der Schulamts-Candidat Hr. Paulfiek aus Minden während
des Schuljahres an dem hiesigen Gymnasio sein Probejahr ab, unter der speciellen Leitung der Herrn Ordinarien
von lerti», Ouarta und Vuint», in welchen Klassen ihm Lehrstundenübertragen waren. Im Sommer theilte
derselbe sich mit den übrigen Lehrern in die Lehrstunden des beurlaubten Hrn. Dr. Schwalb.

Das Königl. Ministerium bewilligte dem Gymnasiallehrer Hrn. Dr. Schwalb, welchem die philosophische
Fakultät der Universität Jena den Titel eines Doctors der Philosophieunter dem 12. März ertheilt hatte, auf
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dessen Ansuchen eilten halbjährigen Urlaub und die erbetene Unterstützungzu einer wissenschaftlichenReise nach
Paris. Hr. Dr. Schwalb reisete bald nach dem Beginne des Sommerhalbjahres ab; wie seine Lehrstunben unter
die übrigen Lehrer, denen ich für ihre große Bereitwilligkeit,mit welcher sie während des Sommers eine übergroße
Zahl von Stunden übernommenhaben, im Namen der Anstalt danke, vertheilt worden sind, ergiebt sich aus
dem vorigen Abschnitte.

«3.

Statistische Nachrichten.

Am Ende des verflossenen Schuljahres betrug die Schülerzahl 155; aufgenommen wurden zu Anfang des
Jahres und zu Ostern 28, die Zahl der bis Pfingsten Ausgeschiedenen betrug eben so viel, so daß bis dahin 155
Schüler die Anstalt besuchten. Nach der Zeit schieden noch aus 2 Quartaner und 2 Sekundaner, von letzteren
einer wegen Kränklichkeit,so daß bei der Abfassung dieses Beuchtes die Anstalt noch von 151 Schülern besucht
Wird. Bon diesen sind 20 in ?rima, 34 in 8eounci», 22 in lertia, 22 in Ouarw, 29 in i)mnw, 24 in soxta;
und gehören 82 der katholischen, 64 der evangelischen Konfessionan, 8 bekennensich zum jüdischen Glauben.
Von diesen wird 20 das Schulgeld ganz und 6 zur Hälfte erlassen.

Zu der am 15. März unter dem Vorsitze des Herrn Regierungsraths Lukas abgehaltenen Abiturienten-Prü¬
fung hatten sich 3 Primaner gemeldet, von denen einer bei der mündlichenPrüfung zurücktrat, und wurde den
Abiturienten

1) Leo Ascherfeld, geboren zu Essen, 19 Jahre alt, katholischer Konfession, 8'/2 Jahre im Gymnasium,
2'/, Jahre in krim»,

2) Ludwig Fußbahn, geboren zu Mülheim, 21 Jahre alt, katholischer Konfession,3'/2 Jahre im Gymna¬
sium, 27. Jahre in krim»,

das Zeugniß der Reife ertheilt. Beide widmen sich in Bonn dem Studio der Theologie.
Bei der am 17. August unter dem Vorsitze des Herrn Negierungs- und Schulraths Dr. Lands ermann ge¬

haltenen Abiturientenprüfungwurde folgenden7 Primanern das Zeugniß der Reife ertheilt:
1) Albert Brockhoff, geboren zu Essen, katholischer Konfession, 17'/, Jahre alt, 8 Jahre im Gymnasium,

2 Jahre in l'riml,,
2) Hugo Friedländer, geboren zu Mülheim an der Ruhr, jüdischen Glaubens, 18'/ Jahre alt, 5/2 Jahre

im Gymnasium, 2 Jahre in krim»,
3) IgnatiusHengler, geboren zu Werden, katholischer Konfession, 23 Jahre alt, 9 Jahre im Gymnasium,

3 Jahre in?rima,
4) Theodor Potjan, geboren zu Eversal (Kreis Geldern), katholischer Konfesston,22'/, Jahre alt, 3 Jahre

im Gymnasio, 2 Jahre in krim»,
5) August Potthoff, geboren zu Werden, katholischer Konfession,19'/, Jahre alt, 3 Jahre im Gymnasium,

2 Jahre in krima,
6) Emil Sartorius, geboren zu Barmen, katholischer Konfesston, 19'/, Jahre alt, 5/2 Jahre im Gymna¬

sium, 2 Jahre in knin«,
7) Karl Thomas, geboren zu Mülheim an der Ruhr, evangelischer Konfession, 19'/^ Jahre alt, 5 Jahre

im Gymnasium, 2 Jahre in krimn.
Von diesen wollen Hengler, Potjan und Thomas Theologie, Potthoff Philologie, Brockhoffund Sartorius

Iurisprudeuz, Frieblänber Medicin studiren.
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Durch die Verwendung der etatsmäßigen Fonds wurden die Lehrapparate, so wie die Bibliothek der Anstalt
vermehrt, und ergreifen wir gern die Gelegenheit,,denjenigen, welche durch Schenkungenhierzu beigetragen haben,
hiermit unsern innigen Dank zu sagen. An Geschenken erhielten wir: 1) Von dem königlichen Provinzial-Schul¬
kollegium: Lüdbe Zeitschrift für vergleichende Erdkunde. NanliLmii cgteolüsmuz ocliciit 8noll, Neander Ueber
die geschichtliche Bedeutung der ?en5sL8 Ideals für die Religionsphilosophie. Vogels Germania. 2) Von Herrn
Buchhändler Bädeker in Coblenz: Vier Eremplare von Knebel's französischer Grammatik. Vier Eremplare von
Pütz Grundriß der Geschichte und Geographiefür obere Klassen. Vier Eremplare von Pütz Grundriß der Geschichte
und Geographie für mittlere Klassen. 3) Von dem Herrn BuchhändlerHabicht in Bonn: Zwei Eremplare der lateini¬
schen Schulgrammatik von Meiring. 4) Von dem Herrn Buchhändler Theissing in Münster: Ein Eremplar
von LornLliusMpo8 und ?Iu>o<lri tnbulus e«ü<M Ilön«. 5) Vom Herrn Oberlehrer Dr. Fuhlrott: seine Cha¬
rakteristik der Vögel, Elberfeld 1847. 6) Vom Herrn Dechanten Butzon sechs Schulbücher. 7) Vom Herrn
Kaplan Fischer: Gesenius hebräische Grammatik. 8) Von einer Gönnerin der Anstalt, die nicht genannt sein
will: 33 verschiedene Werke. 9) Von dem Unterzeichneten:105 verschiedene Werke. 10) Vom Herrn Oberlehrer
Litzinger vier Schulbücher. 11) Von dem literarischenLeseverein: Menzel's Litteraturblatt 1846. 12) Von
den Abiturienten Keller sechs, Bruckmann sechs, Hinsel sieben, von dem Sekundaner Kemna vier, von den
Primanern Mellinghoff zehn, Meier drei Schulbücher.

Die naturhistorische Sammlung erhielt an Geschenken: 1) Von dem Sekundaner Franz vorm Walde einen
Kiebitz. 2) Von dem Tertianer August Eilen scheidt einen Kernbeißer. 3) Von dem Tertianer Albert
Hirschlanb einen Staar. 4) Von dem Tertianer L. Michels einen Pfauhahn und eine Pfauhenne. 5) Von
dem Quartaner Swibert Nottebaum einen Iltis. 6) Von dem Quintaner Franz Albert ein Hornisseuuest
und mehrere Abdrücke in Kohlenschiefer.7) Von dem Quintaner Ed. Ueberfeld einige Abdrücke in Kohlenschiefer.
8) Von dem Quintaner H. Hör st mann mehrere Stücke Bleiglanz. 9) Von dem Quintaner R. van Gember
einige Abdrücke in Kohlenschiefer und einige Stücke Eisenstein. 10) Von dem Sertaner E. Gottschalk einige Stücke
Bergkrystall.

Uebersicht der Prüfung.

Donnerstag, den 26. August, Vormittags 8 Uhr.
1. ?rimn. Latein. Hr. Gadenbach.
2. ?rima. Deutsch. Hr. Vuddeberg.
3. 8eounli«. Virgil. Hr. Heidemann.
4. 8Lcunäi>. Geschichte. Hr. Litzinger.
5. lerli». Griechisch. Hr. Heidemann.
6. lerti«. Mathematik. Hr. Mühlhöfer.

Nachmittags von 2 Uhr an,
1. Oullrtll. Griechisch. Hr. Gadenbach.
2. l)uartl>. Latein. Hr. Vuddeberg.
3. Deklamation der Quartaner: L. Strour: Harmosan von Aug. v. Platen; C. von der Heu den: Unten

und oben von Wagemann; F. Schmitz: der Schneider von Schubert.
4. Quinta und 8ext». Rechnen. Hr. Mühlhöfer.
5. Quinta. Latein. Hr. Paulsiek. ,
6. Deklamation der Quintaner: W. Osterman: Der rechte Barbier' von Chamisso; C. Hammacher,

4
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7,

Wächter und Bürgermeister von Claudius; L. Flaskamp: der Leibarzt des Fürsten von Castelli; Fr.
Albert: der Rekrut auf Philippsburg von Simrock.
8sxtn. Latein. Hr. Litzinger.
Deklamation der Sertaner: Em. Gottschalk: Der alte Krieger von Schmid; H. Stroui: Sophia und
ihre Töchter von Bone; M. Strauß: Homer's Rhapsode von Nikolay; Ed. Schreiber: Der Sänger
von Göthe.

V.

Schlnßfeier.
Freitag, den 27. August, Vormittags 8 Uhr.

Religiöses Dankfeft für die katholischen Schüler in der Münsterkirche, für die evangelischen in der Aula des
Gymnasiums.

Um 9'/2 Uhr.
1. Motette: von B. Klein.
2. Li'ndemann: Ueber die den Werken der altklassischenLitteratur und Kunst eigenen Vorzüge. (Eigene Arbeit.)
3. Fr. Gröber: Curtius von Apel.
4. Sig. v. Röder: Elegie an B. von H.
5. Ludwig Bohnert: Alte Liebe rostet nicht, von G.
6. H. Halfmann: Die Löwenbraut, von Chamisso.
7. O. Heintzmann: Elegie auf dem Schlachtfelde von Kunersdorf, von Tiedge.
8. E. von Rappard: Die Mutter des Kosaken, von Prutz.
9. H. Butenberg: Landrinette, von Freiligrath.

10. Gesang: Lied von Mendelssohn; Bescheid von Speyer.
11. Der Abitur. A. Potthoff: vum virs« «nimique »inunt, wlerate labores, imn venie-t woito ourv» zsnecta

pecle. 0v. (Eigene Arbeit.)
12. M. Ruland: So brückt ein Freund, der lange unsre Hand gehalten,

Sie stärker noch einmal, wenn er sie lassen will. Göthe.
Worte des Nachrufs an die Abiturienten. (Eigene Arbeit.)

13. Bekanntmachungder Ascensionsliste und Entlassung der Abiturienten.
14. Gesang: Sängergruß von Stuntz.

Vertheilung der Censuren in den Klassen.

Während der Ferien werben die Schüler der untern und mittlern Klassen, wenn die Eltern derselben es
wünschen, zwei Stunden täglich unter Aufsicht und Leitung des Hrn. Heidemann in dem Gymnasialgebäudemit
angemessenen Studien beschäftigt werden.

Das neue Schuljahr beginnt am 4. Oktober. An diesem Tage wird die Prüfung der neu aufzunehmenden
und der mit Bedingung aufsteigenden Schüler abgehalten. Der Unterricht beginnt am' 5. Oktober, nachdem vorher
um '/: 8 Uhr ein kirchlicher Akt für die katholischen Schüler in der Münsterkirche, für die evangelischen in der Aula
des Gymnasiums stattgefundenhat. Neu aufzunehmende Schüler sind am 1. oder 2. Oktober bei mir anzumelden.

Prof. Dr. Wilberg.
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Wächter und Bürgermeister von Claudius; L. Flaskamp: der Leibarzt des Fürsten von Castelli; Fr.
Albert: der Rekrut auf Philippsburg von Simrock.

7. 86xtn. Latein. Hr. Litzinger.
8. Deklamation der Sertaner: Em. GottD »h. Strour: Sophia und

ihre Töchter von Bone; M. StraußlD cn >Schreiber: Der Sänger
von Göthe.

Freitag, de
Religiöses Dankfest für die katholischen

Gymnasiums.

1. Motette: von B. Klein.
2. Lindemann: Ueber die den Werken d
3. Fr. Gröber: Curtius von Apel.
4. Sig. v. Röder: Elegie an B. von H
5. Ludwig Bohnert: Alte Liebe rostet
6. H. Halfmann: Die Löwenbraut, vo,!
7. O. Heintzmann: Elegie auf dem S<
8. E. von Rappard: Die Mutter des
9. H. Butenberg: Landrinette, von Fr!

10. Gesang: Lied von Mendelssohn; Be>>
11. Der Abitur. A. Potthoff: Dum vm

pLcle. 0v. (Eigene Arbeit.)
12. M. Ruland: So drückt ein Freund,

Sie stärker noch einm<!
Worte des Nachri

13. Bekanntmachungder Ascensionsliste un^
14. Gesang: Säugergruß von Stuntz.

Vertheil!

Während der Ferien werden die Sch
wünschen, zwei Stunden täglich unter Auf
angemessenen Studien beschäftigt werden.

Das neue Schuljahr beginnt am 4.
und der mit Bedinguug aufsteigenden Schü
um '/2 8 Uhr ein kirchlicherAkt für die kat^
des Gymnasiums stattgefundenhat. Neu

oangelischen in der Aula des

en Vorzüge. (Eigene Arbeit.)
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Oktober bei mir anzumelden.
rof. Dr. Wilberg.
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